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Epigäische Springschwänze (Collembola) von Trockenrasenstandorten
in Wien, Niederösterreich und Burgenland

Pascal Querner*

Abstract

Epigeic springtails (Collembola) of dry grassland habitats in Vienna, Lower Austria and Burgenland

In a landscape study 50 dry grassland islands in Vienna, Lower Austria and Burgenland were sampled for
their epigeic Collembola communities. Springtails were sampled using pitfall traps. Out of the 86 species
nine are characteristic of the Pannonian plains of eastern Austria and seven are new records for Austria.
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Zusammenfassung

Im Rahmen der Kulturlandschaftsforschung wurden epigäische Collembolen-Gesellschaften auf 50
Trockenraseninseln in Wien, Niederösterreich und Burgenland untersucht. Die Besammlung erfolgte
mittels Barberfallen, wobei 86 Arten nachgewiesen werden konnten. Neun Arten davon sind charakte-
ristisch für die pannonischen Steppen im Osten Österreichs, sieben sind Neunachweise für Österreich.

Einleitung

Zentraleuropäische Landschaften sind durch intensive Landnutzung geprägt.
Siedlungen, Acker- und Weinbau, Wirtschaftswälder und Intensivwiesen dominieren
das Landschaftsbild. Natürliche oder extensiv bewirtschaftete Lebensräume kommen
nur kleinflächig und verstreut in der Landschaft vor. Zu letzteren gehören auch die
Trockenrasen im Osten Österreichs, die meist als kleine und stark fragmentierte
Inseln in einer intensiv genutzten Kulturlandschaft erhalten geblieben sind. Von
den zahlreich darauf vorkommenden Tier- und Pflanzenarten, die an die extremen
Bedingungen (Trockenheit, Hitze) der pannonischen Steppe angepasst sind, haben
viele in Österreich ihre westliche Verbreitungsgrenze (GEPP 1986).

Die artenreiche Collembolen-Gesellschaft der Trockenrasen wurde auf faunistischer und
ökologischer Basis von KAMPICHLER (1990, 1991, 1992) und CHRISTIAN & KAMPICHLER

(1984) untersucht. Sie beschrieben zahlreiche Arten, die an die extremen Bedingungen
(hohe Temperaturen, Trockenheit) angepasst sind.

Im Rahmen des Forschungsprogrammes , JCulturlandschaftsforschung" des BM:BWK wur-
den u. a. die Einflüsse der Landschaft auf die Biodiversität von Biotopinseln untersucht.
Das Projekt „Der Wert von Biotopinseln in der Kulturlandschaft in ökologischer,
agrarökonomischer und erlebnisorientierter Sicht" untersuchte 50 Trockenraseninseln
im Osten Österreichs. Ziel des Projektes war es, das Vorkommen trockenrasenspezi-
fischer Arten mit Habitat- und Landschaftsparametern zu verknüpfen. WILLNER et al.
(2003) beschrieben die 50 Trockenraseninseln pflanzensoziologisch.
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Die vorliegende Arbeit dokumentiert die Untersuchungsergebnisse über die epi-
gäischen Collembolen der 50 Trockenraseninseln, wobei auch Angaben über die
Verbreitung der Arten sowie Neunachweise für Österreich angeführt werden.
Korrelationen mit Habitat- und Landschaftsparametern werden gesondert publiziert
(QUERNER, in Vorb.).

Material und Methodik

Die 50 Trockenrasen befinden sich in Wien, Niederösterreich und dem Burgenland
und fallen pflanzensoziologisch in die Klasse der Festuco-Brometea. Die Flächen
wurden anhand des Österreichischen Trockenrasenkataloges (HOLZNER et al. 1986)
und mit Hilfe von gebietskundigen Botanikern ausgewählt. In Tabelle 1 sind die
lokalen Ortsnamen und Gemeinden, die geographischen Koordinaten, die Seehöhe
und die Flächengröße der 50 Standorte angegeben.

Tabelle 1: Gemeinde- und Ortsname, Koordinaten (in sec), Seehöhe und Größe der 50 untersuchten
Trockenrasen in Wien (2), Niederösterreich (24) und Burgenland (24).
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Standort
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Im Zentrum jeder Untersuchungsfläche wurde ein gleichschenkeliges Dreieck mit fünf
Metem Seitenlänge angelegt, an dessen Eckpunkten sich je eine mit Ethylenglycol als
Fixierflüssigkeit befüllte Barberfalle (Durchmesser 4,5 cm) befand. Die Beprobung dauerte
vom 13.4.2001 bis 4.5.2001. Das gesammelte Material, das sich nun in der Arbeitssammlung
des Verfassers befindet, wurde anschließend in 70% Ethanol überführt und zum Teil im
Dauermedium (Marc André H) eingebettet. Die Bestimmung erfolgt nach BABENKO et al.
(1994), BRETFELD (1999), GISIN (1960, 1964a, 1964b, 1965), MASSOUD (1967), PALISSA

(1964), POMORSKI (1990), RUSEK(1979), STACH (1960,1963) undZIMDARS & DUNGER(1994).

Weltweite Verbreitungsangaben und Neunachweise für Österreich wurden der Datenbank von
BELLINGER et al. (1996 - 2003) und dem Katalog von CHRISTIAN (1987) entnommen.

Die Arten wurden nach BRETFELD (1999), CHRISTIAN (1987), CHRISTIAN &
KAMPICHLER (1984), GISIN (1960), PALISSA (1964) und STACH (1960, 1963) ökolo-
gisch charakterisiert und in folgende Lebensraumkategorien eingeteilt. Diese wurden
im Rahmen des Projekt vorgegeben, um alle Arten der 13 untersuchten Tier- und
Pflanzentaxa einheitlich zusammenzufassen und vergleichen zu können:
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Kategorie 1
Stenöke Trockenrasenarten. In Österreich nur von Trockenrasen bekannt.

Kategorie 2
Arten der trockenen Kulturlandschaft. Sie kommen auf Trockenrasen vor, wurden
aber auch auf Brachen und in thermophilen Wäldern nachgewiesen.

Kategorie 3
Ubiquisten. Sie stellen keine besonderen Ansprüche an ihren Lebensraum und kom-
men z.B. auch auf Äckern vor.

Kategorie 4
Xenozöne Arten. Typisch für andere Habitate wie z.B. Wälder. Sie kommen auf den
Trockenrasen zufallig vor oder sind aus angrenzenden Biotopen eingewandert.

Kategorie 0
Diese Arten konnten keiner der oben genannten Kategorien zugeordnet werden.

Ergebnisse

Im Rahmen der Untersuchungen wurden 56.000 Individuen gesammelt und bestimmt.
Insgesamt konnten 86 Arten festgestellt werden, darunter sieben Neunachweise für
Österreich (in der Liste mit * gekennzeichnet).

Neun Arten wurden als typische Trockenrasenarten eingestuft. Sie sind
xerothermophil (BRETFELD 1999, CHRISTIAN 1987) und bevorzugen die heißen und
trockenen Bedingungen der pannonischen Steppe. Die Klassifikation bezieht sich
vorwiegend auf Trockenrasen im Osten Österreichs.

Lebensraumkategorie (Kat.), Fundstandorte (St.) und Präsenz (Pr.: Anzahl der
Flächen auf denen die Art gefunden wurde) werden angegeben und die Verbreitung
und Ökologie der Neunachweise für Österreich detailliert beschrieben.

Hypogastruridae
Hypogastrura assimilis KRAUSBAUER, 1898
Kat. 3; St. 3, 9, 11-13, 34, 37-39, 44, 47, 48; Pr. 24%
Ceratophysella bengtssoni (AGREN, 1904)
Kat. 3; St. 4, 13, 14, 20, 28, 35, 45, 48, 49; Pr. 18%
Ceratophysella sigillata (UZEL, 1891)
Kat. 3; St. 38, 39; Pr. 4%
Ceratophysella succinea (GISIN, 1949)
Kat. 3; St. 1, 10, 14, 15, 18, 19, 21, 23, 24, 29, 30, 32, 34, 36, 41, 45, 48, 50; Pr. 36%
Schoettella ununguiculata (TULLBERG, 1869)
Kat. 4; St. 10, 21, 22, 26, 37, 40; Pr. 12%
Choreutinula inermis (TULLBERG, 1871)
Kat. 4; St. 49; Pr. 2%
Xenylla grisea AXELSON, 1900
Kat. 3; St. 35, 39, 40; Pr. 6%
Xenylla maritima TULLBERG, 1869
Kat. 4; St. 23, 44; Pr. 4%
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Neanuridae
Brachystomella parvula (SCHÄFER, 1896)
Kat. 3; St. 33, 42, 44, 45; Pr. 8%
Microgastrura duodecimoculata STACH, 1922
Kat. 3; St. 17; Pr. 2%
Pseudachorutes dubius KRAUSBAUER, 1898
Kat. 4; St. 2, 23, 24; Pr. 6%
Pseudachorutes parvulus BÖRNER, 1901
Kat. 3; St. 2-7, 9-18, 23, 25, 26, 28-31, 34, 35, 37-40, 42, 44, 46-50; Pr. 72%
Pseudachorutes subcrassus TULLBERG, 1871
Kat. 4; St. 2, 23; Pr. 4%
* Pseudachorutes palmiensis BÖRNER, 1903
Kat. 4; St. 6, 37, 41,50;Pr. 8%
Die Art ist in Europa weit verbreitet. Ubiquist.
Deutonura conjuncta (STACH, 1926)
Kat. 4; St. 7, 9, 12, 18, 23, 24, 27, 30, 31, 43; Pr. 20%
Neanura alba TöRNE 1956
Kat. 4; St. 13, 50; Pr. 4%
Neanura muscorum (TEMPLETON, 1835)
Kat. 4; St. 46; Pr. 2%

Odontellidae
Odontella empodialis STACH, 1934
Kat. 0; St. 9; Pr. 2

Onychiuridae
Protaphorura armata (TULLBERG, 1869)
Kat. 3; St. 5,9, 13, 23; Pr. 8%
Protaphorura gisini HAYBACH, 1960
Kat. 0; St. 30, 37, 38; Pr. 6%
Protaphorura subfimata (THIBAUD & CHRISTIAN, 1986)
Kat. 1 ; St. 42; Pr. 2%
Metaphorura affinis (BÖRNER, 1902)
Kat. 0; St. 29; Pr. 2%
* Metaphorura riozoi CASTANO-MENESES, PALACIOS-VARGAS et TRASER, 2000
Kat. 1; St. l;Pr. 2%
Die aus Ungarn beschriebene Art bevorzugt trockene Habitate.

Isotomidae
Folsomia quadrioculata (TULLBERG, 1871)
Kat. 3; St. 8, 9, 17, 22, 24, 29, 34, 42, 47; Pr. 18%
Folsomides angular is (AXELSON, 1905)
Kat. 3; St. l , 3 ; P r . 4%

Proisotoma crassicauda (TULLBERG, 1871)
Kat. 4; St. 37; Pr. 2%
Proisotoma minuta (TULLBERG, 1871)
Kat. 3; St. 3, 38, 39; Pr. 6%
Proisotoma sp.
Kat. 0; St. 2, 6, 10-13, 15, 18-21, 25, 26, 28-30, 33, 35, 37, 38, 42-44, 48; Pr. 48%
Isotoma olivacea TULLBERG, 1871
Kat. 3; St. 4, 5, 9-11, 13, 29, 40, 45, 46, 48-50; Pr. 26%
Isotoma viridis BOURLET, 1839
Kat. 3; St. 2-13, 15, 16, 18-31, 33-44, 46-50 ; Pr. 90%
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Isotoma sp.
Kat. 0; St. 3, 11, 12, 14, 26, 28, 30, 33; Pr. 16%
Parisotoma notabilis SCHÄFER, 1896
Kat. 3; St. 1, 4, 8, 9, 11-13, 15, 16, 18, 19, 24-26, 28, 29, 32, 33, 35, 37, 38, 43, 45-49; Pr. 54%

Entomobryidae
Entomobrya atrocincta SCHOTT, 1896
Kat. 2; St. 1, 46; Pr. 4%
Entomobrya multi/asciata (TULLBERG, 1871)
Kat. 1; St. 1-8, 10, 14-24, 26, 27, 29-31, 33-41, 43, 45-48, 50; Pr. 80%
Entomobrya handschini STACH, 1922
Kat. 1; St. 1-7, 10, 13-22, 24, 26-32, 34-37, 40-42, 44-50; Pr. 80%
Entomobrya marginata (TULLBERG, 1871)
Kat. 2; St. 4, 13, 30, 32; Pr. 8%
Entomobrya quinquelineata BÖRNER, 1901
Kat. 2; St. 2; Pr. 2%
Entomobrya sp.l
Kat. 0; St. 6, 8, 9, 11, 12, 16, 22-28, 30, 33, 35, 38, 39, 41, 43, 44; Pr. 42%
Entomobrya sp.2
Kat. 0; St. 3, 22, 32, 37-39, 50; Pr. 14%
Orchesella cincta (LINNÉ, 1758)
Kat. 3; St. 1-23, 25-50; Pr. 98%
Orchesellaflavescens (BOURLET, 1839)
Kat. 4; St. 6; Pr. 2%
Orchesella multi/asciata STSCHERBAKOW, 1898
Kat. 4; St. 6, 7, 9, 26, 31, 32, 50; Pr. 14%
Orchesella spectabilis TULLBERG, 1871
Kat. 1; St. 9;Pr. 2%
Orchesella pannonica STACH, 1960
Kat. l;St. 2;Pr. 2%
Orchesella villosa (GEOFFROY, 1762)
Kat. 3; St. 45; Pr. 2%
* Orchesella taurica STACH, 1963
Kat. 0; St. 3, 5, 21, 23, 26, 27, 40, 41, 47; Pr. 18%
Die auch aus Ungarn bekannte Art (TRASER, schriftl. Mitt.) wurde in der Ukraine in Wäldern gefunden
(STACH 1963). Weitere ökologische Angaben fehlen.
Orchesella xewthermica STACH, 1960
Kat. 2; St. 6; Pr. 2%
* Seira dollfusi (CARL, 1899)
Kat. 2; St. 2, 18, 21, 27, 32, 36, 40; Pr. 14%
Die Art ist aus Mitteleuropa (Ungarn, Budapest: TRASER, schriftl. Mitt.; Tschechische Republik, Hruby-
Jesenik-Berge: RUSEK, schriftl. Mitt.) und dem mediterranen Raum nachgewiesen. Sie kommt auf
trockenen Wiesen vor.
Heteromurus major (MONiEZ, 1889)
Kat. 2; St. 1-5, 7, 10, 11, 14, 18, 21-23, 28, 30-32, 34-38, 40-46, 50; Pr. 60%
Lepidocyrtus cyaneus TULLBERG, 1871
Kat. 3; St. 1-17, 19-39, 41-50; Pr. 98%
Lepidocyrtus lanuginosus (GMELIN, 1788)
Kat. 3; St. 2-5, 9, 10, 12-24, 26-33, 36, 41, 42, 46, 48-50; Pr. 68%
Lepidocyrtus lignorum (FABRICIUS, 1775)
Kat. 3; St. 1-13, 15-20, 23-27, 29-35, 38-43, 45, 50; Pr. 78%
Lepidocyrtus paradoxus UZEL, 1891
Kat. 3; St. 1, 2, 4-7, 9-16, 18-20, 22-26, 28-35, 37-39, 41-47, 50; Pr. 82%
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* Lepidocyrtus nigrescens SZEPTYCKI, 1967
Kat. 1; St. 9, 13-15, 17, 18, 21, 23, 24, 27, 32-35, 40, 48, 50; Pr. 37%
Die aus Polen beschriebene Art ist in Europa verbreitet (Tschechische Republik, Mährischer Karst:
RUSEK, schriftl. Mitt.; Ungarn, Börzsöny-Gebirge: TRASER, schriftl. Mitt.).
Pseudosinella alba (PACKARD, 1873)
Kat. 4; St. 7, 8, 12, 15, 22, 28, 43; Pr. 14%
Pseudosinella decipiens DENIS, 1924
Kat. 3; St. 15, 21, 30, 31, 35, 36, 38, 40, 41, 46, 47, 49; Pr. 24%
Pseudosinella octopunctata BÖRNER, 1901
Kat. 4; St. 1,2, 39; Pr. 6%
Pseudosinella sexoculata SCHOTT, 1902
Kat. 3; St. 21, 23; Pr. 4%
* Pseudosinella imparipunctata GISIN, 1953
Kat. 3; St. l;Pr. 2%
Westpaläarktische, ubiquistische Art. In Ungarn wurde sie in einem Flaumeichen-Buschwald und am
Neusiedler-See nachgewiesen (TRASER, schriftl. Mitt.). Weitere Vorkommen in der Tschechischen und
Slowakischen Republik (RUSEK, schriftl. Mitt.). In der Diplomarbeit des Autors (QUERNER 2002) gelang
der Erstnachweis für Österreich, UTESENY (2003) fand die Art auf Äckern in Niederösterreich.
* Pseudosinella pettetseni BORNER, 1901
Kat. 3; St. 19, 22, 24, je ein Individuum; Pr. 6%
Eine weit verbreitete Art, die in Europa, Japan und Indonesien nachgewiesen wurde (in Ungarn in
Eichenwäldern des Börzsöny-, Villânyer- und Mecsek-Gebirges: TRASER, schriftl. Mitt.).
Willowsia buski (LUBBOCK, 1870)
Kat. 3; St. 42; Pr. 2%
Willowsia nigromaculata (LUBBOCK, 1873)
Kat. 3; St. 17; Pr. 2%

Tomoceridae

Tomocerus flavescens (TULLBERG, 1871)
Kat. 4; St. 2, 6, 8, 12, 15, 19, 20, 23, 25, 31, 32, 35, 37, 41, 43, 46, 50; Pr. 34%
Tomocerus vulgaris (TULLBERG, 1871)
Kat. 3; St. 35; Pr. 2%

Cyphoderidae

Cyphoderus albinus NICOLET, 1842
Kat. 4; St. 1, 2, 30, 37, 38, 40, 41; Pr. 14%
Cyphoderus bidenticulatus (PARONA, 1888)
Kat. 2; St. 46; Pr. 2%

Sminthurididae

Sphaeridia pumilis (KRAUSBAUER, 1988)
Kat. 3; St. 1-5, 43, 49; Pr. 14%

Katiannidae

Sminthurinus elegans (FlTCH, 1863)
Kat. 2; St. 5, 6, 8, 10-18, 20-24, 26, 27, 30, 32, 34-36, 41, 44, 46-48; Pr. 58%
Sminthurinus niger (LUBBOCK, 1867)
Kat. 3; St. 6, 8, 9, 11, 20, 22, 25, 28, 29, 33, 35, 37, 40-46; Pr. 38%
Sminthurinus aureus (LUBBOCK, 1862)
Kat. 3; St. 1, 4, 6-10, 14, 16, 17, 20, 21, 25, 26, 35, 40, 41, 43, 47; Pr. 38%
Sminthurinus bimaculatus AXELSON, 1902
Kat. 2; St. 12; Pr. 2%
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Sminthurinus sp.
Kat. 0; St. 7; Pr. 2%
Stenognathellus denisi CASSAGNAU, 1953
Kat. 2; St. 14; Pr. 2%

Dicyrtomidae

Dicyrtoma fusca (LUBBOCK, 1873)
Kat. 4; St. 15, 31; Pr. 4%

Sminthuridae

Sminthurus maculatus TÖMOSVARY, 1883
Kat. 1; St. 10, 44; Pr. 4%
Sminthurus multipunctatus SCHÄFER, 1896
Kat. 1; St. 2-4, 10, 13-15, 17-19, 21-23, 25-30, 32-34, 36, 38, 40, 41, 42, 44, 48, 50; Pr. 60%
Sminthurus viridis (LINNÉ, 1758)
Kat. 3; St. 1-17, 19-24, 26-28, 30-38, 40-50 ; Pr. 92%
Caprainea marginata (SCHOTT, 1893)
Kat. 3; St. 31; Pr. 2%

Bourletiellidae

Bourletiella viridescens STACH, 1920
Kat. 3; St. 16; Pr. 2%
Deuterosminthurus bicinctus (KOCH, 1840)
Kat. 3; St. 25; Pr. 2%
Deuterosminthurus sulphureus sulphureus (KOCH, 1840)
Kat. 2; St. 3, 5, 9; Pr. 6%
Deuterosminthurus pallipes (BOURLET, 1843)
Kat. 1; St. 1, 2, 5-9, 11-20, 22, 23, 25, 26, 28-31, 33-35, 40, 45-50 ; Pr. 70%
Deuterosminthurus sp.
Kat. 0; St. 31; Pr. 2%
Heterosminthurus bilineatus (BOURLET, 1842)
Kat. 3; St. 12; Pr. 2%
Heterosmithurus ins ignis (REUTER, 1876)
Kat. 3; St. 12; Pr. 2%
Fasciosminthurus sp.
Kat. 0; St. 4; Pr. 2%

Diskussion

Trockenrasen beherbergen zahlreiche thermophile Tier- und Pflanzenarten (GEPP 1986),
von denen einige in Österreich ihre nordwestliche Verbreitungsgrenze erreichen und
viele auf der Roten Liste stehen. Durch die Intensivierung der Landwirtschaft im
letzten Jahrhundert ist dieser Lebensraum in Österreich bedroht. Werden sekundäre
Trockenrasen nicht durch Beweidung oder Mahd gepflegt, so verbuschen sie und ver-
lieren dadurch ihren spezifischen Charakter (WAITZBAUER 1990).
Neun Arten wurden als typische Bewohner der ostösterreichischen Trockenrasen ein-
gestuft. Sie sind xerothermophil (BRETFELD 1999, CHRISTIAN 1987) und bevorzugen
die klimatischen Bedingungen der pannonischen Steppe. Von diesen Charakterarten
traten Deuterosminthurus pallipes, Sminthurus multipunctatus, Lepidocyrtus nigrescens,
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Entomobrya multi/asciata und Entomobrya handschini auf zahlreichen Standorten
auf. Hingegen kamen Sminthurus maculatus, Orchesella spectabilis, Orchesella
pannonica, Metaphorura riozoi und Protaphorura subfimata in geringer Präsenz
vor. Das Vorkommen von seltenen aber habitatspezifischen Arten, die beschränkte
Verbreitung auf den Osten Österreichs und die Erstnachweise von sieben Arten zei-
gen den Wert der kleinen Trockenraseninseln in der Kulturlandschaft für die öster-
reichische Gesamtbiodiversität.

Der Sammelaufwand mit drei Barberfallen pro Fläche für drei Wochen ist gering. Arten
mit einem späteren Aktivitätsmaximum (Sommer) wurden nicht erfasst oder sind
unterrepräsentiert besammelt. Daher wurde auf die Collembolen-Zönosen der einzel-
nen Flächen nicht eingegangen. Hingegen ist die Zahl der Standorte (50) im Vergleich
zu anderen Untersuchungen mit Collembolen sehr hoch. Die Gesamtartenzahl (86)
entspricht rund 15% der aus Österreich bekannten Collembolenarten. Bei einer
Besammlung über das gesamte Jahr oder mit Bodenproben werden weitere Arten
auf allen Flächen vermutet.
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